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Keine 2-Klassen-Medizin in der Psychotherapie 
 
Der Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten bvvp begrüßt 
die Entscheidung der Verhandlungskommission von Union und 
SPD, bei der Honorarfrage keine Schnellschüsse vorzunehmen.  
 
„Wir Psychotherapeuten haben nur eine Chance, zusammen mit der 
sprechenden Medizin bei einer gemeinsamen Gebührenordnung 
vernünftig berücksichtigt zu werden, wenn das Thema von Fachleu-
ten mit großer Detailkenntnis bearbeitet wird.“, so der Vorsitzende 
des bvvp, Benedikt Waldherr.  
 
Der bvvp fordert deshalb schon jetzt, dass in die entsprechende 
Kommission Fachleute aufgenommen werden, die die Besonderhei-
ten der Leistungserbringung durch Psychotherapeuten vertreten 
können. „Wir Psychotherapeuten sind nicht in der Versuchung, eine 
Zweiklassenmedizin zu betreiben, da die Vergütung für die Privatpa-
tienten so niedrig ist, dass sie keinerlei wirtschaftlichen und organi-
satorischen Vorteil gegenüber der Behandlung von gesetzlich Ver-
sicherten bietet,“ betont die stellvertretende Vorsitzende Angelika 
Haun.  
 
Seit Jahren werden Psychotherapeuten auf eine zukünftige Anpas-
sung von GOÄ und EBM vertröstet mit der Parole, dass nun aber 
wirklich die sprechende Medizin, die eigentlich zuhörende Medizin  
heißen müsste, gegenüber den technischen Fächern besser bezahlt 
werden müsste.  
 
Die große Koalition hat jetzt die Chance, der Selbstverwaltung Vor-
gaben zu machen, mit der eine gerechtere Verteilung der Mittel bei 
den Honoraren gewährleistet wird. 
 
Der Vorstand des bvvp sieht in der Möglichkeit, dass die bisherige 
Staatssekretärin im Gesundheitsministerium, Frau Widmann-Mauz, 
Gesundheitsministerin werden könnte, eine Person an entscheiden-
der Stelle, die die Psychotherapie schon immer als wichtigen Be-
reich mit eigenem Regelungsbedarf und eigenen Arbeitsbedingun-
gen im Blick hatte.  
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Der bvvp begrüßt außerdem, dass der zügige Abschluss der Ausbildungsreform der 
Psychologischen und Kinder- und Jugendlichen-PsychotherapeutInnen als Ziel in 
das Koalitionspapier aufgenommen wurde. 
 
Der bvvp ist der einzige Verband, der sich berufsgruppen- und verfahrensübergrei-
fend für die Interessen aller VertragspsychotherapeutInnen einsetzt. In ihm haben 
sich über 5.000 Ärztliche PsychotherapeutInnen, Psychologische Psychotherapeu-
tInnen sowie Kinder- und JugendlichenpsychotherapeutInnen aller anerkannten 
Richtlinienverfahren zusammengeschlossen. 
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